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In einer tiefen Rinne der welligen Sandplatte befindet sich die Verlandungszone eines ehemaligen Sees. Aufgrund der umfangreichen 
Entwässerungsmaßnahmen ist der bewaldete Nordteil ein relativ trockener Moorwald. Der mittlere Teil ist trocken gefallen, entspricht einer 
Hochstaudenflur. Im südlichen Abschnitt ist ein W22 mit Torfmoos- und Birken-Teilareal ausgewiesen worden. Das geschützte Biotop im 
nördlichen Teil ist ein Torfmoos-Birken-Moorwald auf mesotrophen, wenig gestörten Torfen. Neben Grausegge sind auch Sumpfporst und 
Moosbeere zu finden. Dieser ungenutzte feuchte Standort liegt mitten im Nadelwald.
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Fischerei

Angeln
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Kleingartenbau
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Betula pubescens Frangula alnus

Carex canescens Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Ledum palustre
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Polytrichum commune Rubus idaeus
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Vaccinium myrtillus

Alnus glutinosa Calluna vulgaris Carex nigra Equisetum fluviatile
Molinia caerulea Oxycoccus palustris Pinus sylvestris Potentilla palustris
Quercus robur


